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COBURG LAND Wo die Feuerwehrjugend
anpacken durfte

COBURG LAND, SEITE 16

Der Verein Tourismusregi-
on Coburg Rennsteig

möchte nicht nur Gäste für ei-
nen Besuch zwischen Itzgrund
Rodachtal und Rennsteig be-
geistern. Die Menschen, die
hier leben und arbeiten, wo an-
dere Urlaub machen, sollen ge-
nauso ein Bewusstsein für die
Schönheit ihrer Region entwi-
ckeln. So könne jeder Botschaf-
ter und Tourismuswerber sei-
ner Heimat sein. Dazu gibt es
immer am Jahresanfang eine
Aktion, bei der Leute aus der
Region in der Region eine
Übernachtung buchen sollen.
Es hat Charme, die eigene Re-
gion, den Nachbarlandkreis
oder einfach das andere Ende
des eigenen Landkreises mal als
Tourist anzusteuern. Das ist
ökologisch, heimatverbunden
und kostengünstig – also ein
echter Tipp für eines der kom-
menden Wochenenden. rlu
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Ahorn — Es geht nur gemeinsam,
wenn sich die Region touristisch
weiterentwickeln will. Darin
sind sich die Verantwortlichen
des Vereins Tourismusregion
Coburg Rennsteig einig. Sie wis-
sen aber auch, dass solche Einig-
keit nicht von alleine entsteht.
Mit Jörg Steinhardt, ist der Ver-
einsvorstand nun überzeugt, ei-
nen Mann gefunden zu haben,
dem es gelingen kann, alle Kräf-
te zu bündeln, um Gäste in nah
und fern auf die Vorzüge des Ge-
bietes zwischen Itzgrund und
Thüringerwald-Kamm auf-
merksam zu machen. Steinhardt
wurde am Montag als neuer Ge-
schäftsführer des Vereins vorge-
stellt.

Der „Neue“ ist Tourismus-
fachmann. In den vergangenen
20 Jahren sammelte der promo-
vierte Wirtschafts- und Sozial-
geograph nicht nur Erfahrung
im Tourismusmanagement. Er
kann auch beachtliche Erfolge
vorweisen. Neun Jahre lang bau-
te er etwa für die Schwarzwald-
region Hinterzarten einen Ver-
bund für das Marketing im
Fremdenverkehr auf. Die letzten
zehn Jahre war Steinhardt in Bad
Orb tätig, wo er den Gesund-
heitstourismus strukturierte
und neu ausrichtete. Nun soll er
in den kommenden Jahren Ähn-
liches für den jungen Verein in
Franken und dem fränkischen
Thüringen leisten.

Erlebbare Region schaffen

Dabei geht es ihm nicht nur um
Außenwirkung: „Mein Ziel ist
es, dass die Destination Coburg
Rennsteig für Qualität und Au-
thentizität im Tourismus steht.
Ich möchte, dass wir uns ge-
meinsam vermarkten und profi-
lieren und diese Prozesse nach
außen für die Gäste, aber auch
nach innen für die Bürger sicht-
bar werden. Die attraktive Regi-
on soll als solche erkennbar und
erlebbar werden.“

Ein Ziel, das Barbara Glau-
ben-Woy als stellvertretende
Vorsitzende der Kreisstelle Co-
burg im Bayerischen Hotel- und
Gaststättenverband (Dehoga)
nur unterstützen kann. „Auch
die Bevölkerung soll erkennen,
in was für einer schönen Region

wir hier leben und arbeiten dür-
fen“, sagte sie. Landrat Michael
Busch ist als Vorsitzender des
Vereins Tourismusregion Co-
burg Rennsteig ebenfalls über-
zeugt, dass es nötig ist, dass sich
die Region auch nach innen im
Selbstverständnis der Men-

schen, die hier leben, als ge-
meinsame Region begreift.

Mehr als Durchschnitt als Ziel

Als Wirtschaftsförderer des
Landkreises führte Martin
Schmitz während der vergange-
nen sieben Monate die Geschäfte
des Vereins. Ein Anstieg in der
Zahl der Ankünfte und der
Übernachtungen bescheinigt
ihm gute Arbeit, wie Michael
Busch lobte. Eine Entwicklung,
die, wie Schmitz erklärte, einmal
davon profitiert, dass etwa die
Stadt Coburg Gäste mit einer
Landesausstellung anzieht, und
ein anderes Mal davon, dass etwa
besonders viele Gäste nach Mas-
serberg zum Wintersport kom-
men. „Unser Ziel muss aber
sein, dass sich alle Regionen
gleichzeitig entwickeln und wir
damit insgesamt eine über-
durchschnittliche Entwicklung

erreichen.“ Die finanzielle Aus-
stattung des Vereins mit rund ei-
ner halben Million Euro Jahres-
budget ermöglicht eine gute Ar-
beit, ist Jörg Steinhardt über-
zeugt. Die gesamte Vereinsfüh-
rung ist sich aber darin einig,
dass mehr Geld auch mehr be-
wirken könnte. Daher appellier-
te Michael Busch an alle – auch
die kleinen – Leistungsanbieter
in Sachen Tourismus und Gas-
tronomie, sich dem Verein anzu-
schließen. Es lohne sich für je-
den.

Pläne, die Obermainregion
wieder ins Boot zu holen, mit der
das Coburger Land vor der
Gründung des neuen Vereins en-
ger zusammenarbeitete, gibt es
derzeit noch nicht. Busch beton-
te zwar, dass der Verein „am
liebsten mit allen“ arbeiten wür-
de. Er machte aber auch deut-
lich, dass ihm die Zusammenar-

beit mit der Rennsteigregion
zurzeit sehr am Herzen liege.

Im Vordergrund steht nun der
Aufbau einer gezielten Marke-
tingarbeit. Um dafür eine gute
Basis zu haben, will Jörg Stein-
hardt zunächst Marktforschung
betreiben: „Wir müssen wissen,
wer unsere Gäste sind und was
sie am liebsten wollen.“ Mit die-
sem Wissen lasse sich daran ar-
beiten, die Zahl der Ankünfte
und vor allem die Verweildauer
der Besucher in der Region zu
steigern.
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Weißenbrunn vorm Wald — Das
tiefe Brummen eines BMW-Mo-
torrads sagte den Weißenbrun-
nern seit dem Herbst 2009: Der
Pfarrer kommt heim. Von den
ersten frostfreien Tagen im
Frühjahr bis in den Herbst hin-
ein war ihr Seelsorger am liebs-
ten auf zwei Rädern unterwegs.
Jetzt ist die BMW verstummt.
Pfarrer Arnold Kroll ist tot. Er
starb am 14. September im Alter
von 61 Jahren.

Als er zum 1. Oktober 2009
nach Weißenbrunn kam, war er
für viele der Wunschpfarrer. Er
galt als einer, der den Menschen
seiner Gemeinde nah ist, der
auch mal auf dem Bulldog sitzt
und Verständnis für seine Ge-
meindeglieder in einer Dorfge-

meinschaft hat, nicht über oder
neben dieser Gemeinschaft
steht, sondern zu ihr gehört.

Arnold Krolls Leidenschaft
für das Motorradfahren wurde
Teil seines Berufs. Als Motor-
radpfarrer in der ökumenischen
Arbeitsgemeinschaft Kirche und
Krad erreichte er mit den Bikern
einen Teil der christlichen Ge-
meinschaft, der am Sonntag
vielleicht lieber auf dem Bike als
in der Kirchenbank sitzt. Bei
Motorradgottesdiensten im
Kirchgarten der Weißenbrunner
Dreifaltigkeitskirche holten sich
Jahr für Jahr mehr als 100 Mo-
torradfahrer Gottes Segen für
die neue Saison.

Wenngleich die Pfarrstelle in
Weißenbrunn auch offiziell nur
eine halbe Stelle war, weil Ar-
nold Kroll gleichzeitig Schulbe-

auftragter des Dekanats war,
hatten die Weißenbrunner nie
das Gefühl, nur „einen halben
Pfarrer“ zu haben. Arnold Kroll
war stets mit ganzer Kraft für sie
da.

Er fühle sich in Oberfranken
wohl wie kaum anderswo, sagte
Arnold Kroll bei seinem Antritt
vor neun Jahren. In Brasilien ge-
boren, wo Vater Eberhard als
Pfarrer arbeitete, kam Arnold
Kroll mit elf Jahren nach
Deutschland. In Großwalbur
ging er zur Schule, später be-
suchte er das Gymnasium Alber-
tinum. 17 Umzüge ließen ihn
weit herum kommen. Zuletzt
nach Weißenbrunn. Es sollte ein
Ankommen sein, keine Zwi-
schenstation. Bei seinem Amts-
antritt sagte er: „So Gott will
und ich lebe, bleibe ich hier bis

zu meiner Pensionierung. Zwölf
oder dreizehn Jahre könnten das
sein.“ Es wurden ihm nur neun
Jahre gewährt.

Wer von Arnold Kroll Ab-
schied nehmen möchte, kann das
am Donnerstag, 20. September,
von 16 bis 20 Uhr in der Dreifal-
tigkeitskirche am offenen Sarg
tun. Der Trauergottesdienst fin-
det am Freitag, 21. September,
um 13 Uhr in der Dreifaltig-
keitskirche statt, die Beerdigung
anschließend auf dem Friedhof
in Oeslau.

Die Familie von Arnold Kroll
bittet die Trauergäste, bei dem
Trauergottesdienst auf Blumen
zu verzichten. Im Sinne des Ver-
storbenen wünschen sie sich
stattdessen Spenden für seine
Kirchengemeinde Weißen-
brunn.

Ebersdorf bei Coburg — Mit
nicht lebensgefährlichen Stich-
wunden endete am Samstag-
abend ein Familienstreit, nach-
dem eine 39-jährige Frau ihren
gleichaltrigen Lebensgefährten
mit einem Messer angegriffen
und dabei an der Brust verletzt
haben soll. Das haben am Mon-
tag das Polizeipräsidium Ober-
franken und die Staatsanwalt-
schaft Coburg in einer gemein-
samen Presseerklärung mitge-
teilt. Außer dem Mann erlitt
demnach auch der minderjäh-
rige Sohn der Tatverdächtigen
eine leichte Stichverletzung im
unteren Bauchbereich. Die
Kriminalpolizei Coburg hat die
Ermittlungen zum Tatgesche-
hen aufgenommen. Auf Antrag
der Staatsanwaltschaft Coburg
erging am Sonntag Untersu-
chungshaftbefehl gegen die 39-
jährige Frau.

Zwischen dem alkoholisier-
ten Paar war es, wie es in der
Presseerklärung heißt, gegen
18.15 Uhr in der gemeinsamen
Wohnung in Ebersdorf zum
Streit gekommen. In dessen
Verlauf soll die Tatverdächtige
ein längeres Küchenmesser an
sich genommen und damit in
Richtung des 39-jährigen Le-
bensgefährten gestochen ha-
ben. Wie es zu der Stichverlet-
zung des Jungen kam, ist der-
zeit noch unklar.

Im unmittelbaren Nahbe-
reich zum Tatort nahm die Poli-
zei die Frau vorläufig fest und
stellte das mutmaßliche Tat-
messer sicher. Die verletzten
Personen wurden in ein Kran-
kenhaus gebracht. Um das Kin-
deswohl kümmert sich derzeit
das zuständige Jugendamt.

Noch am Abend übernah-
men Beamte der Kriminalpoli-
zei den Fall. Nach Prüfung des
Sachverhalts beantragte die
Staatsanwaltschaft Coburg am
Sonntag einen Untersuchungs-
haftbefehl wegen des dringen-
den Tatverdachts des versuch-
ten Totschlags und der gefährli-
chen Körperverletzung. Seit
Sonntagnachmittag befindet
sich die 39-Jährige in Untersu-
chungshaft. pol

3,36
Prozent Zuwachs verbuchte der Ver-
ein Tourismusregion Coburg Renn-
steig im ersten Quartal 2018 bei den
Übernachtungen.

„Auch die
Bevölkerung soll
erkennen, in was für
einer schönen Region
wir hier leben und
arbeiten dürfen.“

Wollen zusammenhelfen, um die Fäden zu spinnen, aus denen ein enges Netzwerk für den Tourismus in der Region gewebt werden kann (von links):
Hans-Peter Schmitz, Martin Schmitz, Michael Busch, Jörg Steinhardt, Barbara Glauben-Woy und Birgit Weber. Foto: Rainer Lutz

Arnold Kroll Foto: CT-Archiv/Rainer Lutz

BARBARA GLAUBEN-WOY
Dehoga-Kreisstelle Coburg

Tourist daheim

Land in Sicht

AMTSANTRITT Mit Jörg Steinhardt als neuem Geschäftsführer des Vereins Tourismusregion Coburg Rennsteig soll der
Fremdenverkehr in der Region belebt und möglichst viele Besucher angelockt werden.

Spinnen für ein dichtes Netz

NACHRUF

Weißenbrunn trauert um Pfarrer Arnold Kroll

Frau sticht
auf Mann
und Kind ein

ATTACKE


